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L a n g l a u f

Gion Andrea Bundi: «Ich habe
das Optimum herausgeholt»

Gion Andrea Bundi hat
am letzten Freitag seinen
Rücktritt als Aktiver ver-

kündet. Er bleibt dem
Langlaufsport als Trainer

am Schweizerischen
Sportgymnasium in Davos
aber erhalten. Und er freut
sich darauf, mehr Zeit für
seine Familie zu haben.

Von Jürg Sigel

Zweiter hinter Toni Livers wurde
Gion Andrea Bundi am letzten
Samstag über 50 Kilometer an den
Schweizer Meisterschaften in Se-
drun/Rueras. Es war zugleich sein
Abschiedsrennen. 24 Stunden zu-
vor hatte der 32-jährige Bündner
seinen Rücktritt als Aktiver be-
kannt gegeben. «Den Entscheid
fällte ich bereits um Weihnach-
ten», sagt er. «Der Zeitpunkt des
Abgangs ist richtig. Erstens wäre
es für mich schwierig geworden,
die Qualifikation für die Olympi-
schen Spiele im nächsten Februar
im kanadischen Vancouver zu
schaffen. Zweitens wurde mir vom
Schweizerischen Sportgymnasi-
um Davos eine Stelle als Trainer
angeboten. Ein solches Angebot
erhält man nicht alle Tage.»

Vom Athleten zum Ausbildner –
das war schon immer Bundis Ziel.
An der Regionalverbands-Trai-
nerausbildung ist er schon dran, ab
2010 soll der Swiss-Olympic-Trai-
nerlehrgang folgen. Bundi: «Ich
freue mich darauf, in Davos junge
Talente auf ihrem Weg in Richtung
Spitzensport zu begleiten und zu
fördern und dabei meine Erfahrun-
gen einzubringen.» Zwölf Jahre
internationale Erfahrung sind es,

die Bundi mitbringt. 1996 bestritt
er sein erstes Weltcup-Rennen, am
8. März dieses Jahres im finni-
schen Lathi sein letztes, das er in
der 15-Kilometer-Distanz im 57.
Rang beendete. «Damit habe ich es
ziemlich genau auf 90 Weltcup-
Einsätze gebracht.» Fünfmal nahm
Bundi an Weltmeisterschaften teil,
vor sieben Jahren in Salt Lake Ci-
ty (USA) an den Olympischen
Spielen. Zweimal wurde er
Schweizer Meister, 2005 gewann
er zudem den Engadin Skimara-
thon. Diesen Sieg sowie den Tri-
umph 2006 über 15 Kilometer an
den Militär-Weltmeisterschaften
streicht Bundi heraus. Es waren
Erfolge, die nicht unbedingt als
selbstverständlich bezeichnet wer-
den können, denn über grosses Ta-

lent, sagt Bundi selbst, habe er in
jungen Jahren nicht verfügt. «Im
Gegensatz zu den heutigen Spit-
zenathleten, die schon im Nach-
wuchs vordere Ränge belegt ha-
ben, bin ich bei den Junioren nie in
die Top 10 gelaufen.» Er habe aber
bewiesen, dass es mit viel Fleiss
auch so möglich sei, grosse Ren-
nen zu gewinnen. Er habe wie die
meisten Sportler Hochs und Tiefs
erlebt, «alles in allem jedoch das
Optimum herausgeholt», sagt
Bundi, der zuletzt dem B-Kader
von Swiss-Ski angehörte.

«Ich wollte einen Spitzenplatz»
Typisch Bundi, dass er am Sams-

tag auch bei seinem letzten Einsatz
noch einmal seine bestmögliche
Leistung abrief. «Ich wollte einen

Spitzenplatz. Wenn man nicht mit
diesem Ziel an den Start geht,
muss man ja gar nicht antreten.»

Wehmut schien bei Bundi im
Bündner Oberland beim Abschied
als Aktiver nicht aufzukommen.
«Die Emotionen kommen viel-
leicht später noch.» Grundsätzlich
blickt er aber nach vorne, auf sei-
nen (ersten) Trainerjob, den er am
Sportgymnasium in Davos, wo er
auch wohnt, demnächst antreten
wird. Bundi werde die Aufbauar-
beit, die Christian Flury vor fünf
Jahren begann, weiterführen und
neue Akzente setzen, sagt Rektor
Urs Winkler auf der Website von
Swiss-Ski. Am Sportgymnasium
Davos streben derzeit 16 der 126
Schülerinnen und Schüler eine
Karriere als Langläufer an. Rund
ein Viertel der aktuellen Swiss-
Ski-Kadermitglieder aus der Spar-
te Langlauf sind mit der Davoser
Ausbildungsstätte verbunden – sei
es als ehemalige oder als gegen-
wärtige Absolventen. Bundi be-
zeichnet das Sportgymnasium Da-
vos als «eigentliches Kompetenz-
zentrum».

Mehr Zeit für die Familie
Bundi wechselt just in jenem

Augenblick in den Trainerberuf,
da Dario Cologna den Gesamt-
weltcup gewonnen hat. «Das kann
einen Boom bewirken. Colognas
Erfolg wird unsere Sportart in der
Schweiz mit Sicherheit aufwer-
ten», lässt Bundi verlauten. Ob er
irgendwann sogar seine Tochter
trainieren wird? Seit einem Jahr ist
er Vater, und die Familie ist ihm
sehr wichtig. «Es ist schön, in Zu-
kunft mehr Zeit für meine Frau und
mein Töchterchen zu haben», sagt
Bundi.

Der Zweitplatzierte Gion Andrea Bundi wird nach seinem letzten
Rennen von Sieger Toni Livers (rechts) und Valerio Leccardi (3.) in
die Höhe gestemmt. (Ky)

ICS Chur steht hinter
Sportstättenkonzept
Chur. – Die Interessengemeinschaft der Churer
Sportvereine (ICS) will sich aktiv am Abstim-
mungskampf zum Churer Sportstättenkonzept
beteiligen.

Der geplante Ausbau der Sportanlagen auf
der Oberen Au, besser bekannt als Churer
Sportstättenkonzept, war zentrales Thema an
der Generalversammlung der Interessenge-
meinschaft der Churer Sportvereine (ICS) vom
Montagabend. Vorstandsmitglied Reinhard
Spahr bezeichnete das Projekt als einmalige
Chance für den Sport wie auch für die Churer
Wirtschaft. Dank der Ergänzung des Konzepts
mit einem Indoor-Sprintkorridor stosse dieses
nun auch bei den Leichtathleten des BTV Chur
auf Akzeptanz. Gemäss Spahr will die ICS mit
Blick auf die im nächsten Jahr geplante Volks-
abstimmung ein eigenes Kommunikationskon-
zept erarbeiten. Die Vorbereitung der Abstim-
mung gehöre zu den Hauptaufgaben der ICS in
diesem Jahr. Über die Sportvereine soll ein
möglichst grosser Anteil der Stimmberechtig-
ten für die Vorlage gewonnen werden.

Stadtpräsident Christian Boner und Projekt-
leiterin Esther Casanova stellten den Vertretern
der Sportvereine das Sportstättenkonzept im
Detail vor. Dabei betonte Boner, dass von Sei-
ten der Stadt nach wie vor versucht werde, mit
denVertretern der Reithalle eine Lösung zu fin-
den. Die Reithalle befindet sich mitten im Pro-
jektperimeter, die Betreiber der Reithalle po-
chen aber auf die Einhaltung des noch bis 2023
laufenden Baurechtsvertrags. Aufs vergangene
Jahr hin hatte die Stadt die Jugendförderungs-
beiträge von rund 230 000 Franken auf 350 000
Franken erhöht. Diese Beiträge werden von der
ICS zur Jugendförderung an die Sportvereine
verteilt. Jüngstes Mitglied der ICS ist der Roll-
brettclub Chur. Die Generalversammlung
stimmte der Aufnahme des Vereins ohne Ge-
genstimme zu. (psi)

Herausforderung im
Bündner Oberland
Skicross. – Am Wochenende steht in Graubün-
den ein weiterer Skicross-Anlass auf dem Pro-
gramm. In Disentis werden am Samstag (ab
10.45 Uhr) die Schweizer Meisterschaften im
Gebiet Gendusas durchgeführt. Startberechtigt
sind alle interessierten Skicrossfahrer.Am Sonn-
tag (ebenfalls ab 10.45 Uhr) findet das Open-Ra-
ce der Coop-Skicross-Tour statt. Nachdem das
Rennen in Grindelwald vom 7. März infolge
grosser Schneemengen abgesagt werden muss-
te, erhoffen sich die Veranstalter ein erfolgrei-
ches Skicross-Wochenende in Disentis. «Der
Parcours fordert die Athleten heraus und wird
bestimmt für spannende Rennen sorgen. Als Fa-
voriten gelten Mike Schmid, Res Steffen undAr-
min Niederer, welche in diesem Winter vom
Weltcup-Podest strahlten», erklärt Christoph
Perreten, Chef Freestyle bei Swiss-Ski. (si)

Nachwuchs-Schweizer-Meisterschaften im Boardercoss in
Splügen
Juniorinnen. U20: 1. Emilie Aubry (Ipsach). 2. Debbie Pleisch
(Davos Platz). U16: 1 Laura Meisser (Arosa). 4. Jenny Pleisch
(Davos Platz). 7. Silvana Clavuot (Chur). 8. Valeria Padrun (St.
Moritz). 9. Vanessa Allenspach (St. Moritz). U14: 1. Astrid Kur-
mann (St. Moritz). 2. Zoe Herger (Arosa). 3. Rebecca Melliger
(Davos Dorf). 11. Larissa Gasser (Madulain).
Junioren. U20: 1. Marvin James (Langwiesen). 2. Jürg Adank
(Fläsch). 6. Laurin Clavuot (Chur). 7. Sebastian Federspiel (Bad
Ragaz). U16: 1. Mario Suter (Zürich). 7. Eric Weber (Chur).
U14: 1. Jérome Lymann (Walenstadt). 5. Urs Hediger (Arosa).
8. Marco Jovic (Champfér). 9. Dario Sigg (Zuoz). 11. Giovanni
Mengotti (Zuoz). 13. Alessandro Allenspach (St. Moritz). 15.
Diego Giovanoli (Bever).

S N O W B O A R D

Jürg Mutzner, Präsident
des Rennvereins Maien-
feld/Bad Ragaz, hat am

letzten Freitag an der 48.
ordentlichen Generalver-
sammlung seinen soforti-
gen Rücktritt erklärt. Er

übernimmt damit die Ver-
antwortung für den Jah-

resverlust des Vereins.
Einen Totalertrag von rund 1,145
Millionen Franken erwirtschaftete
der Rennverein Maienfeld/Bad
Ragaz an den beiden Pferderennta-
gen im Oktober 2008. Dies ist ein
um rund 234 000 Franken höherer
Umsatz als im Vorjahr. Dazu bei-
getragen hat wesentlich der Ertrag
aus der Gastronomie, welcher um
rund 184 000 auf 515 862 Franken
gesteigert wurde. Um einiges hö-
her als beim Gastroertrag fiel je-
doch die Steigerung des Gastro-
aufwandes aus: von 171 621 im
Vorjahr auf 464 455 Franken.

Diese hohen Gastrokosten führ-
ten dazu, dass Finanzchef Jürg
Baumann an der Generalver-
sammlung eine Gesamterfolgs-
rechnung mit einem Verlust von
44 977 Franken präsentierte – trotz
zweier von Petrus mit viel Sonnen-
schein begünstigten Renntage.

Nur ein Jahr im Amt
«Für dieses Ergebnis trage ich als

OK-Präsident die Verantwortung

und trete von meinemAmt zurück»,
wandte sich Jürg Mutzner an die
Versammlung. Der Maienfelder,
der das Amt nur ein Jahr innehatte,
nannte drei Gründe, die zu diesem
Defizit und folgend zu seinem
Rücktritt führten: «Erstens mussten
wir erst Ende April zur Kenntnis
nehmen, dass der bisherige Festwirt
sein Amt niederlegte. Zweitens ha-
be ich zu spät eingegriffen, als sich
abzeichnete, dass die mir im Som-
mer präsentierte neue Catering-Lö-
sung für uns in einem Verlustge-
schäft enden würde. Drittens wurde
mir von Vorstandsmitgliedern das
Vertrauen entzogen, was sich in De-
missionen, die gegen meine Person
und meinen Führungsstil gerichtet
wurden, zeigte.» Mit seinem Rück-
tritt wolle er wieder Ruhe in die un-

ruhigen Reihen des Vereins einkeh-
ren lassen, ergänzte Mutzner zum
Schluss seines Jahresberichts.

Es gab noch weitere Rücktritte
Neben Mutzner traten auch Fi-

nanzchef Jürg Baumann und Koor-
dinator Jürg Eugen Werner aus dem
Vorstand zurück. Bereits kurz nach
den Rennen im letzten Herbst
trennte sich der Verein vom Spon-
soringchef. Der Versammlung ge-
lang es nicht, diese vier Vorstands-
vakanzen zu besetzen. Stattdessen
wurde ein eigenständiges OK, be-
stehend aus den verbleibenden Vor-
standsmitgliedern, sowie Max
Wipf, Michael Stocker, Caspar Al-
lemann und Mitgliedern des Cross-
Clubs Maienfeld beauftragt, die
Rennen im kommenden Herbst zu
organisieren. Von Amtes wegen
sein Vorstandsamt an seinen Nach-
folger weitergegeben hat der ehe-
malige Maienfelder Stadtpräsident
Christian Möhr. Die Stadt Maien-
feld wird im Vorstand des Rennver-
eins ab sofort durch den neuen Sta-
pi Max Leuener vertreten. Zum
Schluss der Versammlung blickte
Mutzner noch voraus auf den
Herbst. Am ersten Tag am Sonntag,
11. Oktober, werden zehn Rennen
zur Austragung gelangen, in der
Mittagspause zwei Pony-Trabren-
nen. Am 18. Oktober sind elf Ren-
nen geplant. Für 17 der 21 Rennen
ist die Übernahme des Rennspon-
sorings in Aussicht gestellt. (bt)

R e i t e n

Präsident Mutzner zurückgetreten

Jürg Mutzner ist nicht mehr
Präsident. (bt)
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Te n n i s

Meistertitel
vergeben

Tennis. – Rund 60 Juniorinnen und
Junioren aus dem Bündner Tennis-
lager haben an den zwei letzten
Wochenenden in St. Moritz um die
kantonalen Hallen-Meistertitel in
ihren Kategorien gekämpft. (bt)

Bündner Junioren-Meisterschaften
Junioren 1. Halbfinals: Jelle van Waardenburg
(R5) TC Davos s. Sandro Peng (R3) TC Zizers 6:3,
6:2; Fabio Canonica (R4) TC Thusis (Chur) s. Hy-
nek Paul (R4) TC Chur 7:6, 6:3. – Final: Canoni-
ca s. van Waardenburg 4:6, 6:3, 6:0.
Junioren 2. Halbfinals: Christian Mathis (R3) TC
Davos s. Fabian Fopp (R5) TC Flims (Chur) 6:1,
6:1; Peter Freudenstein (R3) TC Chur s. Gian-An-
drea Falk (R4) TC Bonaduz (Chur) 6:2, 6:2. – Fi-
nal: Freudenstein s. Mathis 7:6, 5:7, 6:4.
Junioren 3. Halbfinals: Lukas Waltert (R4) TC
Chur s. Cain Schmid (R5) TC Zizers 6:0, 6:1; Lu-
ca Castelnuovo (R4) TC Tenero-Gordola (Davos)
s. Lars Baumgartner (R5) TC Chur 6:1, 6:2. – Fi-
nal: Castelnuovo s. Waltert 6:1, 6:0.
Junioren 4/5. Halbfinals: Roman Schneider (R6)
TC Klosters s. Luca Santarossa (R9) TC Bad Ra-
gaz (Zizers) 6:0, 6:0; Jakub Paul (R6) TC Chur s.
Fabio Santarossa (R6) TC Bad Ragaz (Zizers) 6:4,
4:6, 6:4. – Final: Schneider s. Paul 6:2, 6:3.
Juniorinnen 1. Halbfinals: Melanie Junod (R1)
TC Thusis s. Melina Jäger (R3) TC Haldenstein
6:4, 7:6; Fabienne Spring (R2) TC Davos s. Ma-
rina Cabalzar (R3) TC Chur 6:4, 6:1. – Final:
Spring s. Junod 6:4, 7:6.
Juniorinnen 2. Gruppenspiele: 1. Lea Winkler
(R4) TC St. Leonhard SG (Davos); 2. Madeline
Zarn (R4) TC Domat/Ems (Chur); 3. Tanja Testo-
relli (R7) TC Pontresina; 4. Ladina Stieger (R8) TC
Domat/Ems.
Juniorinnen 3. Halbfinals: Alexandra Meier (R5)
TC Tenero-Gordola (Chur) s. Carolina Schweizer
(R7) TC Rüschlikon (Sils/Segl) 6:1, 6:0; Sophie
Zarn (R5)TCDomat/Ems(Chur) s. LisaFopp (R5)
TC Flims (Chur) 6:1, 7:5. – Final: Meier s. Zarn
6:4, 7:6.
Juniorinnen 4/5. Halbfinals: Vanessa Mathis
(R7) TC Klosters s. Livia Waltert (R7) TC Chur 6:4,
6:4; Sidonia Conzett (R7) TC Klosters s. Simona
Waltert (R7) TC Chur 6:2, 6:3. – Final: Mathis s.
Conzett 6:2, 6:0.

SF2
20.00 Fussball live

WM-Qualifikationsspiel: Schweiz – Moldawien in Genf

ARD
19.52 Fussball

Tor der Woche/des Monats
20.15 Fussball live

WM-Qualifikationsspiel: Wales – Deutschland in Cardiff
22.50 Fussball

WM-Qualifikationsspiele: Zusammenfassungen

ORF1
20.15 Fussball live

WM-Qualifikationsspiel: Österreich – Rumänien in Kla-
genfurt

EUROSPORT
16.30 Tennis live

WTA-Turnier in Miami (USA)
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